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s Biküchm« WkWch« LMM.
etfte q 1900, oIf° "Dr  säst vierzehn Jahren , das
vigg Eppelinsche Luftschiff seine erste Fahrt machte, hätte
^schee? 8̂men sollen, daß die Förderung der Luftschiffahrt
^r»f q ^ ^ ritte machen würde. Dem war aber nicht so.

^ppelin fand wenig, und dann nur zeitweise, För-
^“töe' tüeiI öer  ® öee Jein  Vertrauen entgegengebracht
S ejth  ® e*tt  Wunder also, daß sich diesem Unternehmen
"Ichj Widerwärtigkeiten in den Weg stellten, die oft

6 überwinden waren.
?ie Widerwärtigkeiten aufzuzühlen, ist nicht der
"ser Zeilen,' und in der Hauptsache dürfen die
E ^ m̂fen vom Bodensee als bekannt vorausgesetzt

hh ^ euen wir uns vielmehr darüber , daß nun end-
*5er '̂ eit  gekommen ist, in der über die Verluste und

T» .. olksspenöc hinweg das Gute anerkannt wird und
tt« Pfer unfei " Luftschiffahrt „leichter als die Luft"

»̂hg "llseitige Unterstützung, Förderung und Anerken-
iittfiet,, ct;  sondern vielmehr noch darüber , Satz Ser Er-
% °tt  seiner Erfindung auchernten  durfte , und vor
'' ^ " erleben, wie durch seine Arbeit seinem Volk ge-wirb"k>it

^h ^e 1900 bis zum Jahre .. _ ,
o.." "ur vier Luftschiffe Herstellen. In acht Jahren

1908 konnte Graf
Msticyisse verstellen. Zn acht Jahren

ld5t.ffe!  Das sagt alles. Und es beweist, wie sehr
Soet ? *161*” .1" '* Reellen, grundsätzlichenund finanziellen

*U Kämpfen hatte. Daß währenddem sein eigenes
,!S das 'I/Estänöig ausgezehrt wurde, ist natürlich. Erst
% ^ Unglück von Echterdingen Sie Volksspenüc aus-

J Cl. önS  Unglück zum Glück gestaltend — und Graf
M um * naieK  “ Uf  Einen breften Boden stellte, konnte

iu -9 Ifer  Umsehen. Zn dem Zweck gründete er seine
ü^ tlî Eppelin-G. m. b. H. Bei dieser Gelegenheit soll
h ^ as m" E" annt werden, daß die Gesellschaft bisher nicht

-. dr anvertraute Gut nach Kräften und mit großem
Sd̂ er z Ê ie, sondern Satz die an ihrer Spitze stehenden
d, . reit. Cm  Grafen Zeppelin auch treue und erfolgreiche
>Ehh Maren. Neben der Erfindung des Grafen Zep-
j**ft tst deiner immerwährenden Mitarbeit in der Gcsell-

dieser genannten Gesellschaft und den Leitern
Leut/" " " danken, baß die deutsche Luftschiffahrt mit-
s>4 dort ^ ^ ch "" öie Spitze der Welt stellen

ivrrner

tu u>e„ Weienimasl uno oen Leitern
C hitfil " "danken , baß die deutsche Luftschiffahrt mit-

allons sich sofort an die Spitze der Welt stellen
®rt  behaupten konnte. Noch mehr: der Abstand
. n  mehr vergrößert werden.

W?'*deŵ nî " " dung der Luftschiffbau-Gesellschaft ging
s>?5 zw »' . " E"cr Luftschiffe rascher. Im Jahre 1909

Luft,-»^ 1912 schon vier, im Jahre 1913 sogar
»>, sertiggestellt werden. Und fernerhin kön-
i Nustr- Mindestens acht Luftschiffe gebaut werden —

ÖOfür"""Händen sind.— Der Fortschritt auf
des Baues  ist mit diesen Angaben be-

1* stz
C 1°Uf der Luftschiffe wuchs von 11300 Kubik-

«°n Kubikmeter. Das erste Luftschiff hatte eine
Iw ' 8 Metern und einen Durchmesser von 11,7
I3g Durchmesser von 13 und 14 Meter und Län-

D„x? '"d 148 Meter hat sich nun ein Typ von 14,9
**>f,’d°r fj* ,eff" und einer Länge von 140 Meter ge-

"eften nnJ . vorhandenen Motoren und Pferdestärken
^>>5|, 0 t nr
^otnnfönoe "ou stärke  entwickelte sich aus allerklein-

vyß s Das erste Luftschiff hatte zwei Daimler-
^lssk ^der ii .16  Pferdestärken . Allerdings war damals
Nb , ®n<ten a tte  Automobilmotor konstruiert. Die Luft-

l 105 Qntt  Motoren : zweimal 85 Pferdestärken,
,d>e zi,? ? mal 115, dreimal 125 Pferdestärken,- dann

'ilcn"iilke,, .? "och-Motoren , die gleich mit dreimal 145
E ^ftzisfx? m L.-Z. 9) einsetzten. In der Folge hatten

'Sh **Cfen Motoren , deren Stärke sich auf je 180
S h »?1 dgß z-Eiieigert hat. — Bei dieser Gelegenheit sei

te P>>» Eurzliche Mitteilung , die die Runde durch
vor, Erwachte, die letzten Luftschiffe hätten vier

.Geschwindigkeiten" der ersten Luftschiffe angesichts dieser
möglichen Riesenlcistungen anzuführcn , ist müßig.

Die Einrichtung  war bei den ersten Luftschiffen
lediglich in den Motorengondeln untergebracht. Und die
Schiffe dienten nur dem Zweck, sich (zu Reise-  oder bei
künftigen militärischen Schiffen zu Erkundignngs
zwecken)  in der Luft fortzubewcgen. Die heutigen Ver
kehrsluftschiffe besitzen u. a. einen noblen Fahrgast
raum,  einen Vorratsraum für Speisen und Ge¬
tränke,  einen Raum für drahtlose Telegraphie.
Die Militärluftschiffc besitzen neben diesen Einrichtungen
noch Räume f ti r Offiziere und Mannschaften,
auf dem Rücken des Tragkörpers vorn am Bug eine Ebene
zum Aufstellen eines oder mehrerer Maschinen¬
gewehre,  einen B 0 m b e n r a u m u. a. militärische Ein¬
richtungen mehr, die alle geheim gehalten werden. Die
Verkchrsluftschiffe haben alle Vorrichtungen, um sie im
Kriegsfälle zu Militärluftschiffen einzurichicn. Schein
werfe ranlagen  haben die Schiffe nicht (wie allgemein
angenommen), doch können solche angebracht werden. Die
Luftschiffe haben sich also jetzt schon zu einer gefürchteten
Angriffswaffe ausgevilöet,' sie können als leicht armierte
fliegende Fe st ungen  angesehen werden.

Verbesserungen  werben an den Luftschiffen dau¬
ernd vorgenommen. So werden die Gaszellen in der Mehr¬
zahl aus Golbschlägcrhaut  hergestellt . Es würden
nur Gaszellen aus diesem allerbesten Material verwendet
werden, wenn die Fabrikation Nachkommen würde. Diese
erfolgt in einer Tochtergesellschaft des Luftschiffbau Zcppe
lin . (Auch die Maybach-Motoren werben in einer Tochter
gesellschaft hergestellt.) — Infolge des Baues von Luft
schiffen gleichen Typs mit gleicher Motorenstärke konnte die
Schnelligkeit  während der letzten beiden Jahre nicht
wesentlich gesteigert werden. Dagegen aber konnte die
Nutzlast  erheblich gesteigert werden: sie betrüg bei nor¬
maler Temperatur und normalen Druckverhältnissen vor
zwei Jahren 5000 Kilo, heute 8000 . Eine Frucht dieser
Verbesserung ist, daß das LuftschiffL.-Z. 23 kürzlich in eine
Höhe von 8065 Meter mit Leichtigkeit stieg, ohne sich irgend¬
wie zu schaden. Sowohl die Höhe ist sehr bemerkenswert
und stellt einen Weltrekord dar : wie besonders, daß das
Schiff keinen Schaden litt . Als der wesentlich kleinere fran¬
zösische Lenkballon „L'Eclaireur -Conte" vordem den Rekord
auf 3000 Meter aufstellte, kam er in sehr bedauernswertem
Zustande auf die Mutter Erde wieder zurück.

Die Weiterentwicklung  der Zeppelin-Luftschifse
ist schwer vorauszusagen . Es kommt demnächst ein neuer
Motor zur Konstruktion, der vielleicht über 200 Pferde¬
stärken leistet. Unter Benutzung von drei Motoren hätten
dann die Luftschiffe 600 Pferdestärken, bei Benutzung von
vier Motoren 800. Sobald dieser Motor fertig ist, dürften
die Luftschiffe sich weiter vergrößern.  Mit ihrer Ver¬
größerung und ihrer Ausstattung mit 600 oder 800 Pferde-
stärken dürften sie einen großen Schritt weitergekommen
sein, sowohl in der Flngdauer und dem Aktionsradius , wie
in der Vergrößerung der Nutzlast. — Und der Bau weiterer
fünfundzwanzig Luftschiffe wird nicht mehr fünfzehn Jahre,
sondern nur noch drei Jahre beanspruchen.

Das 25. Luftschiff  wird ein Militärluftschiff vom
Typ der beiden letzten Militärluftschiffe sein, also 140 Meter
lang bei einem Durchmesser von 14,9 Meter : drei Maybach-
Motoren von je 180 Pferdestärken wird auch dieses Luft¬
schiff erhalten, wenn bis dahin der neue Motor mit 2M
Pferdestärken noch nicht fertig ist. Es wird im Laufe dieses
Frühjahrs feine Fahrten unternehmen.

anderer Agent des Komitees ist ein gewisser Artf Hikmei,
der in gleichem Sinne in Albanien wirkte, schließlich sei
auf Midhat Schükri, den Generalsekretär des Komitees
hingewiesen, der vor etwa 4 Wochen nach Triest ging und
von dort im Sinne des Komitees tätig war . Damit ist die
Zahl der türkischen Agenten in Albanien sicher nicht
erschöpft. Sie wissen die Leute beim mohammedanischen
Empfinden zu packen und helfen, wo nötig, mit Barmitteln
nach, denn für solche Zwecke fehlt es dem Komitee nie an
Geld. Deshalb ist auch die Bereitstellung eines größeren
österreichisch-italienischen Expeditionskorps durchaus notig,
besonders wenn sich auch im Epirus die Aufständischen
wieder regen sollten. Eine Meldung aus Athen, nach der
griechische Truppen sich gewaltsam nach EpiruL eingeschifst
haben sollen, klingt zwar sehr unwahrscheinlich, immer¬
hin ist schon das Auftauchen derartiger Gerüchte überaus
bezeichnend für die wirre Lage, die sich noch dadurch ver-
schlinrmert. daß die Aufständischen  bereits D u -
razzo  angegriffen haben und das Fürsten paar  sich
gezwungen sah, an Bord eines italienischen Kriegsschiffes
Schutz zu suchen.

*

Angriff ver AnWndWen ans Inrazzo.
Ei» Radiotelegramm des Krenzers „Szigetvar " meldet:

Die Aufständischen habe « Dnrazzo angegrif¬
fen.

Infolge des drohenden Angriffs der Aufständischena»If
Dnrazzo haben sich der Fürst nnd die Fürstin  sowie ihr
Gefolge au Bord  des italienische« Kriegsschiffes „Mif « ,
rata"  begeben.

Eine Pariser Prctzstimme.
Zu den neuesten Ereignissen in Albanien sagt das

„Echo de Paris"  u . a.': Fürst Wilhelm von Albanien
hat augenscheinlich das Spiel verloren . Er hat sein Land
verlassen und sich an Bord eines italienischen Kriegs¬
schiffes begeben müssen. Es steht außer Zweifel, daß der
Fürst sich viele Unannehmlichkeiten erspart hätte, wenn er
seine Residenz nach Skutart verlegt haben würde. Die
Mächte müssen nun irgendeinen Entschluß fassen. Es han¬
delt sich jetzt vor allem darum, dem Fürsten von Albanien
seine so unglücklich gewählte Hauptstadt zurückzubringen.
Man mutz bei Betrachtung der Dinge die Frage aufwerfen:
Warum hat der Dreibund ein selbständiges Albanien
schaffen wollen und warum haben Oesterreich und Italien
die Albanier mit Waffen und Hilfsgeldern versehen?

Die türkische Fahne wieder in Albanien.
Die „Illbanischc Korrespondenz" in Wien  meldet aus

Du razzo : 300 Aufständische  pflanzten in der 20
Kilometer nördlich von Dnrazzo liegenden Stadt Ka-
waja die türkische Fahne  auf.

Die Vernehmung Essad Paschas.
Aus Neapel  wird gemeldet: In ministeriellem Auf¬

träge nahm Legationsrat Biancheri in vierstündiger Unter¬
redung die Aussagen Essad Paschas amtlich entgegen.
Biancheri schärfte Essad ein, keinerlei Interviews zu ge¬
währen.

Eine Dumarede Sasonows.

»s, c.n Ayga/ ' 00 Pferdestärken, falsch ist. Die oben-
stärker" "t^ tig. Bemerkt sei aber, daß dem-

d^ iNtivjz . Motor kommt (siehe unter dem Abschnitt
P - *vf ö' Escs Aufsatzes). Vier Motoren von
i, tz ' un  Ootte bisher nur das MarineluftschiffISt‘®6e
|K > t 0 renstärke  der Luftschiffe von

%ett ÖIe  Pt "glichkeit, unter einigermaßen
fercht Erverhältnissen für bequem 40 Stunden

■vH ? e'nc ß,mit|,u W ren. Die Motoren geben den
ist pi 11{,N " ugesch!oindigkeit von 22  Meter -Sekun-

von Über 79 Kilv-
öie *?en, Windverhältnissen (Rückenwinden)

"Müdigkeit auf das Doppelte steigern. Die

Ile Seglier Ser« kl, SM Mmie».
In Albanien sind viele Kräfte am Werk, die eine Be¬

ruhigung des Landes noch lange Zeit verhindern werden.
Schienen anfangs die griechische Regierung und die süd-
albanischen Epiroten allein die Schuld an den andauernden
Wirren zu tragen, und glaubte man, daß nach dem Zurück¬
weichen Griechenlands und der Befriedigung der epi-
rotischen Wünsche gtuhe einkehren werde, so haben die
jüngsten Ereignisse eine andere Meinung gelehrt. Nicht
nur im Süden Albaniens , auch tu der Mitte und im Nor¬
den des Landes gärt es. Essad Pascha ist ja vorläufig un¬
schädlich gemacht, aber schwieriger wird die Befriedigung
der aufstäudtscheu Bauern in Mittclalbanicn sein, da sich
ein- agrarische Reform als nötig erweist. Durch diese wer¬
den jedoch die mächitgen Aöelsgeschlechter in die Opposition
getrieben. Und im Hiurergrunde steht die religiöse Frage,
der Gegen,an zwi,cher Mohammedanern und Christen der
von Konstantinopel aus verschärft wird Bor längerer
Zeit wurde schon gemeldet, die Begnadigung des in Kon-
stautinopcl zu langjähriger Kerkerstrafe 'verurteilt ac-
wesenen Albanesen Basri Bei aus Dibra durch die tür¬
kische Regierung sei unter der Beding,ing crfotgt, daß Basri
in Albanien für die türkische Sprache wirke und Sorge
trage, daß die Beziehungen der mohammedanischen Alba¬
nesen zum Kalifat nicht \u  Vergessenheit geraten . Ein

Aus Petersburg  wirb berichtet:
Sasonows Rede  am SamStag vor der Reichs»

d u ma, die sich für auswärtige Angelegenheiten nur bei
außerordentlichen Ereignissen zu interessieren pflegt, wurde
respektvoll, aber kühl ausgenommen. Die Rebe enttäuschte,
da Ser zur Schau getragene Optimismus des Ministers
durch keine sachlichen Mitteilungen inhaltlich begründet
wurde. Ueber die französisch-russische Allianz sagte Sasonow
u. a.: Die zutage getretene Solidarität der Mächte der
Tr i p l e c n t e n t e habe beträchtlich zu der Lösung der
Krisis beigetragen. Rußland fahre fort, seine auswärtige
Politik auf

das unerschütterlicheBündnis mit Frankreich
und ebenso auf seine Freundschaft mit England zu gründen.
Zwanzig Jahre lang habe bas frmrzösisch-russische Bündnis
genug Beweise seiner Fruchtbarkeit gegeben. Die lieber-
zeuguug von seiner Notwendigkeit sei tief in das Bewußt¬
sein der beiden verbündeten Nationen eingedrungcn. Der
Besuch des Präsidenten Poincarö  werde eine neue Ge-
Vegcnheit bieten, die Gefühle gegenseitiger HprÄichkeit
zwischen Rußland und Frankreich kunözugeben. In Er¬
innerung daran , daß die Uebereinstimmuug der politischen
Richtung eine wesentliche Bedingung für die Festigung und
die Fruchtbarkeit des Bündnisses bilde, Hielten sich die
beiden Regierungen in ständiger Fühlung zur Erörterung
aller sie intere,sterenden Fragen . Die festen Bande gegen¬
seitiger Freundschaft zwischen Frankreich und England
und andererseits zwischen England und Rußland
hätten eine Erweiterung dieses Kontaktes und die Teil-
nähme Groybrftauniens an den Beratungen gestattet, was
der Sache des ^-ruedens in einem ernsten Augenblick schon
einen wirklichen Dienst geleistet habe. Das habe Rußland
und Frankreich bestimmt, ihre Vertreter in London zu be¬
auftragen , gemeinsam mit dem englischen Minister des
Ausivärtigen eine Reihe von Fragen zu erörtern , die sich
auf die endgültige Lösung der jüngsten Verivicklüngen vc-
ziehen. Dieser Geschäftsmobus habe einen notorischen Bor»
tcil gebracht, indem die Besprechungen zwischen den Mäch¬
ten der Tripleentente beschleunigt und vereinfacht worden
scicu. So seien letzthin Gerüchte von der U m w a n d l u n a
der Tripleentente in ein Bündnis  in Umlauf ge-
kommen. Der Minister meint, daß man die Wichtigkeit
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dieser Formfrage übertreibe. Man könne sich ein for¬
me l l c s Bündnis  vorstellen , das nicht auf eine wirk¬
liche Gemeinsamkeit der Interessen gegründet und nicht
von der gegenseitigen Sympathie der Bokker gestützt werde;
ans der anderen Leite gebe es ganz natürliche politische
Gruppierungen der Mächte auf Grund der Einheit der
Zwecke. Im letzteren Falle sei die solidarische Verfolgung
dieser Zwecke verbürgt , unabhängig von der Form und der
Ausdehnung der geschriebenen Konventionen. Das fran¬
zösisch - russische Bündnis und die englisch-
russische Freundschaft  genügten vollauf dieser Be¬
dingung, weil beide fortführen , sich zu befestigen und sich zu
entwickeln, indem sie dadurch ihre Lebenskraft bewiesen.
Der Minister glaubt, die Tripelcntente , die darin die Ge¬
schichte. des Dreibundes wiederhole, lasse jedes Unruhe¬
gefühl inbezug auf sic verschwinden, denn gänzlich frei
von jedem Angriffsgeist trage sie lediglich zur Erhaltung
-es europäischen Gleichgewichts bei und sei immer bereit,
mit dem Dreibund zur Erhaltung des Friedens zusammen¬
zuarbeiten . *

Der Minister stellte sodann fest, daß die russische Diplo¬
matie sich bemühe, die Beziehungen

traditioneller Freundschaft mit Deutschland
zu unterhalten . Diese alte Freundschaft und der Wunsch
beider Regierungen , sie zu erhalten , hätten dazu beigetragen,
neuerdings gewisse Zwischenfälle bcizulcgen, welche die
guten Beziehungen zu beeinträchtigen schienen. Leider fän¬
den die Bemühungen der Regierungen in dieser Richtung
nicht immer die Unterstützung der Presse
beider Länder, trotz der in der Erregung eines schlecht be¬
gründeten Alarms liegenden Gefahren. Der Minister
sprach den nachdrücklichen Wunsch aus , daß die unnütze
Polemik der deutschen und der russischen Blät¬
ter  anshören möge, und lud sic zu einer ruhigeren
Erörterung der Fragen der gegenseitigen
Beziehungen  ein , zumal angesichts des bevorstehenden
Abschlusses des neuen Handelsvertrages , der nur Früchte
bringen könne, wenn er den gerechten Forderungen der
vertragschließenden Teile angepatzt sei. (Beifall rechts.) Um
dieses Ziel zu erreichen, sei es unerlätzlich, Satz die Ver¬
handlungen sich in ruhiger Atmosphäre vollzögen und nicht
gestört würden von dem Lärm andauerndere Vorwürfe und
Verdächtigungen, die gegenseitige Gereiztheit und Miß¬
trauen schüfen.

Die Erwartung , daß der Minister die Valkanlage,
namentlich die Vorgänge in Albanien,  erläutern
werde, wurde enttäuscht. Anscheinend wollte Sasonow der
künftigen Haltung Rußlands nicht präjudizieren . Am aus¬
führlichsten behandelte der Minister die Lage in China,
wobei er einen historischen Ueberblick'über die Mongolei¬
frage gab. .— Der Minister erwähnte zum Schluß den Be¬
such der rumänischen Fünstlichkeiten in Petersburg und
ihren warmherzigen Empfang, der die aufrichtige Freund¬
schaft Rußlands gegenüber Rumänien ebenso wie die Ach¬
tung vor seinem weisen Herrscher bezeugt habe.

*

Der Eindruck der Rede Sasonoms in Paris.
Die Pariser Blätter veröffentlichen die schon solange

mit großer Spannung erwartete Rede des russischen Mi¬
nisters des Acutzeren, Sasonow in der Duma , doch fehlen
infolge der Kürze der Zeit noch eingehende Kommentare.
Soviel läßt sich aber schon setzt feststellen, daß die Ausfüh¬
rungen Sasonows in hiesigen politischen Kreisen eine
leichte Enttäuschung hervorgerufen haben. Man findet die
Ausdrücke, die der russische Außenminister gebraucht hat,
um die guten Beziehungen Rußlands zu Deutschland zu
betonen, oft gar zu liebenswürdig und vermißt eine, wenn
auch noch so freundschaftlicheZurückweisung der Aus¬
lassung des Herrn von Jagow in seiner jüngsten großen
Neichstagsrede Wer die russische Pressecampagne gegen
Deutschland. Auch die Behandlung der Frage der Um¬
wandlung des Dreiverbandes ' in einen Dreibund ist in
einer Weise erfolgt, die den französischen Erwartungen in
keiner Meise entspricht.

Kurze politische Nachrichten.
st Ein Erlaß des Kaisers.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgenden aus
Wiesbaden vom 14. Mai datierten Erlaß des Kaisers an
den Reichskanzler: Nus Ihrem Berichte habe ich mit großer
Befriedigung entnommen, daß zahlreiche Deutsche im Jn-
und Auslande freiwillige Beiträge zu den Kosten der Ver¬
stärkung der Wehrmacht geleistet haben. Es ist mir ein
Herzensbedürfnis , allen, die durch solche Beiträge ihren
vaterländischen Opfersinn in rühmlicher Weise betätigt ha¬
ben, meine Anerkennung und meinen Dank auszusprechen.
Dieser Erlaß ist zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Feuilleton.
Theater.

---i Nestbenz-Theatcr . Wiesbaden,  36 . Mai . DaS
hell getönte, anmutige Schauspielhaus au der Luisenstraße
Zand vorgestern wieder einmal im Zeichen einer Nrauffüh-
rung , und zahlreich war im Zuschauerraum Alles was in
Wiesbaden mit Literat«! in Beziehung steht, erschienen.
Galt es doch in der Verfasserin der Neuheit zugleich auch
die Gemahlin eines unserer Besten zu begrüßen, eines
Schriftstellers von der alten Garde und der alten Art so¬
zusagen: des Trägers eines eben erst in ganz Deutschland
gefeierte« Namens — als Viktor Blüthgcn seinen 70. Ge¬
burtstag beging, wurden die Alten wieder jung, und die
Jungen wuchsen plötzlich in die Höhe in der Erkenntnis der
frohen Gaben, die der Poet der Kindergedichtc in reicher,
belebender Fülle unter die Jugend hatte ausgestreut.
Viktor Blüthgen  war am Samstag der vornehmste
Gast im Residenz-Theater . Ilnd mußte dieser Name nicht
an sich schon wie ein Epitheton ornans , wie ein Frühlings-
traum den Raum sieghaft erfüllen, eine Devise von Glück
und Freude , von Sehnsucht und kindlicher, Erwartung?
Wahrhaft , uo» diesem 7t). Geburtstag , von dem „Fürsten
non Eia und Jlili ", wie ihn Karl Buffe nennt , von dem
volkstümlichen Sänger der kleinen Welt, wehte es noch
herüber in milder Lieblichkeit zur Veranstaltung des Ta¬
ges , der Aufführung des Schauspiels „Flieger"  von
jElara B l ü t h g e n (C. Eyscll-Kilburger ). Das Publikum
wurde nach anfänglicher Kühle wärmer und wärmer , bis
zum Schluß der Beifall sich zum stürmischen Hervorruf der
Verfasserin verdichtete, eine Ovation förmlich, die nicht zum
geringsten Teil zugleich auch der nicht gerufenen, „älteren
Halste" des Autors gewidmet war. Denn , die Neuheit als
-solche, die konnte einen Beifallssturm nicht auslösen, dazu
fehlt cs dem Schauspiel in 4 Akten doch allzusehr an der
O.iiinteffenz der Erfolgmöglichkeit: an Bühnenwirksam¬
keit. Schade, daß dieser höchst spannende Stoff keine ge¬
wandtere Verarbeitung gefunden; das Thema schreit ja ge¬
radezu nach Dramatisierung , freilich aber auch nach der Um¬
formung in ein Drama von logisch gefügtem Aufbau und
praktisch bewirkter Umrahmung als Bühnenbild . Clara
Blüthgen vermochte nur den fesselnden Romanausschnitt
zu bringen ; was sic in ihrem „Flicger "-Schauspiel bietet,
ist für b;c Bühne weniger berechnet als für die Leser. Diese
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Der Kaiser und der Jungdeutschlandbund.

Auf das Begrützungstelegramm des Jungdeutschland¬
bundes in Stuttgart  ist vom Kaiser an den General-
feidmarichall u. d. Goltz folgende Antwort eingelaufen : Ich
ersuche Sie , dem dort tagenden Jungdeutschlandbunö
meinen herzlichsten Dank für die freundliche Begrüßung
auszusprechen. In verhältnismäßig kurzer Zeit ist es
treuer Mitarbeit gelungen, den Jungdeutschlandbnnd zu
einem beachtenswerten Faktor im deutschen Volksleben zu
machen und die Jugend ' mit nationaler Begeisterung und
kraftvollem Empfinden für die eigenen künftigen Pflichten
für das Vaterland zu erfüllen. Mein lebhaftes Interesse
und meine wärmsten Wünsche für eine weitere segensreiche
Entwicklung werden den Jungdeutschlandbund allezeit be¬
gleiten. Potsdam . Wilhelm  I . kl.
Zur Frage der Auflösung der nationalliberalen Sondcr-

grnppen.
Der Geschäftsführenbe Ausschuß hat durch seinen

Unterausschuß am Donnerstag , den 21. Mai , unter dem
Vorsitz des ALg. Dr . von Krause in Erfüllung des ihm vom
Zentralvorstande erteilten Auftrages mit den Vertretern
des Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Ju¬
gend und des Altnationalliberalen Retchsverbandes über
die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit der Auflösung beider
Verbände verhandelt . Die in durchaus parteifreundlichem
Geiste geführte Besprechung ergab den allseitig«« guten
Willen, etrva vorhandene Unzuträglichkeiten zu beseitigen.
Insbesondere wurde die beiderseitige Bereitwilligkeit und
Absicht sestgestellt, bei künftigen Meinungsverschiedenheiten
streng darauf zu achten, daß die Auseinandersetzungen nach
Ton und Form sich in den durch die Zugehörigkeit zu der¬
selben Partei gebotenen Grenzen halten. Man verein¬
barte , bei etwaigen Differenzen eine Verständigung durch
Vermittlung des Geschäftsführenden Ansschnffes zu ver¬
suchen. Die Vertreter beider Verbände bezeichneten in
eingehender Begründung die Erhaltung ihrer Verbände im
Parteiintereffe als notwendig und deren Auflösung als un¬
durchführbar. Dagegen wurde aus beiden Seiten der
Wunsch laut , zu einer häufigeren persönlichen Fühlung¬
nahme zu gelangen, um Meinungsverschiedenheiten mög¬
lichst auszugleichen und Streitigkeiten uorzubengen. Der
Geschäftsführende Ausschuß wird nunmehr zu diesem Er¬
gebnis der Verhandlng Stellung zu nehmen haben.

Titelschacher und Dr. Ludwig.
Der vom „Vorwärts " des Titelschachers beschuldigte

Dr . Ludwig,  der im Auslande schwer erkrankt ist,
äußerte sich jetzt zu seiner Rechtfertigung und betont, daß
er die Erkundigung , wie ein Arzt Professor werden könne,
privat und aus Gefälligkeit eingezogen habe, nnd daß er
bei der Auskunft stenographische Notizen gutgläubig
weitergegeben habe. Er habe sich aber, ohne irgendwelche
Gebühren erhalten zu Haben, zurückgezogen', als er sich
davon überzeugt habe, daß seine Angaben nicht zutreffen.
Mit dem Reichsverband gegen die Sozialdemokratie habe
die ganze Sache nichts zu tun . — Rechtsstehende Blätter
bemerken hierzu, daß die Erklärungen wohl Milderungs¬
gründe, aber keine Entschuldigung für Dr . Ludwig bringen,
dessen Stellung im Reichsverbande unhaltbar sei.

Ministerrat in Livadia.
Fm Zarenschloß zu Livadia  Hat eine Beratung statt-

gesunden, an welcher die Minister Gorenrykin und Criwo-
schein tetlnahmen . Es wurde beschlossen, Aendernngen in
der Zusammensetzung des Kabinetts bis zum Herbst zu
verschieben. Der Minister des Innern Maklakoff bleibt
Vis dahin.

Hochverrat eines Generals.
Der Draht meldet aus Peking:  Der populäre Gene¬

ral Tsin-Schouan wurde überführt , mit dem „Weißen Wolft
insgeheim in Verbindung gestanden zu haben. Er hatte
seine Beihilfe zu einer großen Revolution zugesagt. Das
Kriegsgericht verurteilte den Hochverräter zum Tode. Das
Urteil wurde sofort vollstreckt.

Nassau und Nachbargebiete.
I. Walla«, 23. Mai . Feuersbrnnst durch Blitz¬

schlag.  Heute nachmittag gegen 7 Uhr entlud sich ein
schweres Gewitter mit Regen über unser Dorf . Der Blitz
streifte die Brandmauer der Scheune des Schuhmacher¬
meisters Helzek, so baß mehrere Steine weit in die benach¬
barten Gärten flogen und das Vieh der Nachbarn betäubt
wurde. Ferner zündete ein Blitz in der Scheune des Land¬
wirts K. Stieglitz. Im Nu stand die Scheune lichterloh in
Flammen . Biel Stroh , Heu und Grummet , sowie ein
Wägen und eine Mähmaschine wurden ein Raub der
Flammen . Die Scheune brannte total nieder. Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

würden das Stück bezw. den Roman rein verschlingen. Wir
erleben im ersten Kapitel den Absturz des Grafen Axel
Wolfskirch, der mit seinem Freunde , dem berühmten Avia¬
tiker Dr . Gradenitz, aufgestiegen war ; Axel verunglückt
tödlich, während Gradenttz unverletzt bleibt, zur größten
Freude der Gemahlin Axels. Die junge Frau steht neben
ihren Schwiegereltern, sie sieht ungerührt den Schmerz der
Gräfin -Mdntter, sie kann für den Toten nicht einmal in
diesem ernsten Augenblick Trauer heucheln; sie hat nur die
eine, aufjauchzenöc Empfindung : er, Gradenitz, ihr Trost
und ihre Hoffnung in einem Leben voll Enttäuschungen, er
ist heil zurückgekehrt aus den Lüften. Im Roman würden
unmittelbar darauf die notwendigen Erläuterungen für
den Leser dieser Schreckensromantik folgen — falls das
nicht schon vorausgegangen ist — würde in wenigen Worten
gesagt werben, Satz die Ehe der Gräfin Vera nach kurzen
Flitterwochen durch die Schuld des immer neuen Liebschaf¬
ten nachjagcnden Grafen Axel zur Tortur sich gestaltete
für die junge Frau ; daß diese sich nach Erlösung ' sehnte.
Ja , daß es fast verzeihlich erschien, wenn Vera nach dem
Aufstieg Axels von dem heimlichen Wunsch befallen wurde,
ein Unfall möchte der Ehe, die nur noch eine Hölle be¬
deutete, das Licht ausblasen, möchte den Grafen zu einem
toten Mann machen. Diese Ergänzung im Buche müßte
aus der herzlosen Schuldigen eine gerechtfertigte edle Dul¬
derin vor uns erscheinen lassen; das Recht auf Leben wäre
der 21 jährigen jungen Frau ohne weiteres zuzubilligen,
und ihr verbrecherischer Wunsch, ans diesem Recht abge¬
leitet, entbehrte bei näherer Prüfung jeder Unmenschlich¬
keit. Die Antithese verwandelt sich aus krassem Naturalis-
uius in ein von Ethik getragenes Positivum . . int
Roman. Und auf der Bühne ? Der erste Akt, der dieses

.erste Kapitel vorführt , mutz als eine gänzlich verfehlte
Ouvertüre wirken, weil im Schauspiel alle die im obigen
herangezogenen Möglichkeiten, Gräfin Veras Benehmen
zu enträtseln , ungenützt bleiben, wahrscheinlichauch schwer
ausführbar sein würden. Die Aufgabe, die Clara Blttth-
gen sich und den Zuschauern gestellt hat, geht — in diesem
Austakt zum Drama — über ihre wie „über unsere Kraft".
Zum Glück, für beide Teile, sind die folgenden Aufzüge mit
besserem Gelingen und ohne Kraßheiten ausgeführt : der
zweite, der eine Auseinandersetzung zwischen Vera und
ihren Schwiegereltern und dem als Werber heretnplatzen-
dcn Gradenttz bringt , noch ein wenig monoton und roman¬
haft ohne dramatisches Leben, der dritte aber sehr wirksam
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k. Oberjosbach, 22. Mai.
eines kaufmännischen
Gestern fand unter reger Beteiligung die
legung des Erholungsheims statt. Gegen 900 , ,
der Zweigverbände des Kaufmännischen Berv ®-̂
ü es nahmen an der Feier teil . Am Eingang des ® jft
hatten sich die Ortsvereine , mit den Schulkindern __au^ tt-.Spitze, zum Empfange aufgestellt. Ein Schulkind beg)
in herzlichen Worten die Erschienenen. Auf dem
platz angclangt , hielt Herr Reichstagsabgeordneter
guart,  Leipzig , eine Ansprache, wonach die Grundv
legung erfolgte. Darauf bewegte sich der Festzug
Orte , wo dem Herrn Bürgermeister und Herrn
ein Ständchen gebracht wurde. Nach dem Mittagessen^
götzten sich die Gäste beim Tanz auf dem Heimplatz.
verlautet , soll die Einweihung des Heimes am 01^namigen Tage der Grundsteinlegung im nächsteno®’
erfolgen.
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Sport.
Rennen zn Wiesbaden.

Dritter Maitag.
Sonntag , den 24. Mai 1914. ^

Nichts ist für die Wiesbadener Rennbahn gefähr"^
Regen, oder sogar schon

bleiben die Damen unserer

V
So^

als Regen, oder sogar schon regendrohendes Wetter- ^
: „oberen Zehntausend) W«

brav zn Hause; da können sie die glänzenden TwZ ^
nicht zur Schau tragen , und etwa im Regenmantel „
Rennen besuchen- ft donc! Und so kam es ® §
am gestrigen Sonntag ganz naturgemäß , daß der
unserer Rennbahn wohl noch gerade zufriebenstelleno^
aber das früher so oft gezeigte glänzende Bild in^Jr jef

fort’

S
fr i
kn

glänzenden Rahmen wies sie gestern nicht auf. AuÄ
gebotene Sport litt unter der gegenwärtigen
die die Pferde an so vielen andern Rennplätzen tc’ r„M
Im Gegensatz hierzu dürfte aber am Dienstag £t®
guter Sport zu erwarten sein. Die meistens kleinen^der litten dann ferner noch unter dem sehr tiefen
kurz cs war ein Zusammentreffen zahlreicher ungum>^*-»**-(} « v IVUi . CIU U | CH vlUICV
Momente, sodaß man unter Berücksichtigungdieser
doch noch zufrieden sein mutz. Der Umsatz am Toto
spricht auch diesem Gesamtbild, indem er nur K
erreichte. Eine außerordentliche Einnahme von
fiel der Rennkasie zu, indem Marius , der Sieger im %peil1von Oranten , der mit 3990 M. eingesetzt war , £*' „,{f
einem Gebot von 6999M. an Herrn Rittmeister v- K»®^
fiel. — Sympathisch begrüßt wurden die beiden ®tCiy,,tcrS
jngenblichcn Plüschke, der Lehrling im Stall seines
ist und — „nebenbei" noch als Untertertianer die ®
bank drückt.

Im einzelnen verliefen die Rennen wie folgt: ^
1. Mareobrnnner Preis . 4000 Mk. Distanz ca. 1200-

1. Graf I . Sierstorpff 's Sturmbraut (Plüschke ), 2- ^
Beyer u. Schmeißer's Helmarich (R. Francke), 8. Frhr"' j
Alf,-, v. Oppenheim's Salamis (Kühl). ( z(

Ferner liefen: Shaky Lady, -Halili . Tot . 42:10, -
45:10. — 4 L. — 3 L. — Zeit 1 Min . 19 Sek. ,„he»

Nach einem falschen Start , wobei Helmarich

1%

(8t. c

K
ft

K,
ch

bleibt, geht dieser mit leichter Führung ab. Im ^

V'

bogen liegt alles auf gleicher Höbe, nur Sturmbrau - «
halten einige Längen dahinter . Sie schließt sich
der Geraden auf. findet in der Distanxe einen Dura»der Geraden auf, findet in der Distanze einen
und hat das Rennen sofort sicher

2. Preis non Homburg. 8999 Mark. Distanz £®',
Meter. 1. Hrn . F . E. ArnulLs Industrie
Lt. Wintcrer 's Sirene (Kühl), 3. Hrn . v. Breza 's K®
(Plüschke). (

Ferner liefen: Hortense, Nasade. Tot . 42:10, "
18:10. — 2Vz  L . — 1 L. — Zeit : 1 Min . 48 Sek. p‘

Najade, Kompaß und Industrie führen , doch
jade bald zurück. Die beiben anderen ziehen auf *
vom Rest weg. Fm Einlauf macht sich Sirene an
folgung, kann aber unter der Peitsche nur noch d£n ^ ^

1#

1# $«Jt

beten Kompaß passieren, während Industrie
wtnnt.

3. Preis von Oranien . 9800 Mark. Distanz
Meter . 1. Hrn . W. Linbenstaebt'S Marius  ^
2. Dr . F . Witte's Grannille (Ludwig), 3. Hrn. &

itf’

staedt's Oranicr (O. Müller ). areitW*1'
Feiner liefen : Devecot, Miracle , Königs ck";Tot . 39:19, Pl . 12, 12, 14:19. — P/4 L . — Vs S-
Beim Aufgalopp setzt ein stürmischer

_ 1J/.  i
- — . . stürmischer Gewitterregen

Nach zahlreichen falschen Starts , bei denen
meistens stehen bleibt, erwischt Dovecot den vei
vor Granville , Königsleutnant , Oranicr

’.tt Kttteneu kaleidoskopartig vorüberziehenden " KE R,
scllschaftlichcn Klatsches und der Entwirrung Z Ẑ jt iW.
tcn, Gradenitz habe mit Bedacht jenen Absturz -t W ^
Grafen Axel herbeigeführt. Zum Schluß ichcn
die gegen den Willen der Eltern Axels, Frau D .t
geworden ist, in ihrem neuen Heim und .'.^ rung£'.mi,u  . int£$r* ;"rt ^rungenen Glücke, doch immer wieder von Erinne ft{

8

$
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Air,
vh
K4 s

nt n^vii vh \iviuw-v, wiy  imuivv tvi vvvv vvi« »Ml*
peinigt, von dem Selbstvorwurf , als habe
wünschling zum Tode des gehaßten Mannes - M' . . , -

selbstgewâ nmittt''Vera versucht dagegen durch
urteil anzukämpfe

gegen onra, ein ic,on»>-̂ ,---
en; sie steigt mit Gradenttz '

fahrdrohcnder Windstärke in einem neuen '^ ?"eserM „
N, auf , «9» ÄppK- tz.
Sübne . ' „Vf f/ef SL
era darf Mi ^

automatische Sicherheit gewähren soll
stieg führt zur Entzauberung , zur
hält aus im Sturmgebraus , und Vera ~
Reue an der Seite des Geliebten glücklicĥ ' bfgng®meidung der unmöglichen Exposition des - „ zer
unter Zuhilfenahme eines

des » u' -er ..

BühnenprakttkAat,A^Einerlei der Handlung mit mehr Spannung 1«getl *"' n®
dem ersten echten „Flieger "-Schausptel

ein voller Erfolg leicht zu erzielen,
vorläufig nur ein halber
ienige Teil , den die treffliche

bewegt sich hier auf" vertrautem"' D :rrain , .^ ,oes
Teilnchmerlisten des vorigen Prinz Sci »riW ,̂gtaS^ s<!‘

. . zu erzielen, ^ a - rf»#
,■oder dreiviertcl ^ W/t
ülicheDarstellnu .̂ ^ DlE ^ ssiKEs sind eigentlich nur drei Rollen in diciew »he r ^

(Else Hermann ), eine emanzipiert ZUs>rr f
Fliegerin , Baronin Clalewska, «Frida jef * ck'!'^
Held der Lüfte selbst, Dr . Gradenitz, auv
Nesselträger  das möglichste hcrausho " ^ DU£̂ £ll>pZ
darüber boten die beiden Damen, die
Lüften" aui festem Boden ansfechten »M. AertN®
begehrte» Mann . Frida Saldcrn , mit EU v . ».
waren zu gleichen Teilen die Siegerinncn v
Keller - Nebr  i-Graf Axel - der Aermi.^ y x
wenige Minuten Bühnenleben genießt — » V-

Kiirtheater . Wiesbaden,  26 . ot ,£tt «tfldBruckner" in E. Enslcr 's beliebter
lachende Ehemann"  erösinetc aus ,,yd Vnit
Julius Spielmann,  der allbekannte (ii, iet
Operettentenor , ein auf mehrere Abende » „
spiel. Daß die drückende Schwüle, wclme

rtr ' ftf' r111rf aovaSo 0 vmitltiOtltö **} .geherrscht, nicht gerade ermunternd a>u
ellunH einwtrken würbe, war ja

über
Vorstellung
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®htr - -—-- -
ist schießt dieser aus dem Rudel hervor uud beherrscht
lutw uott0tt in§  Stel . Oravier bemüht sich vergebens

zweiten Platz.
Äej. Herren-Flachrennen . 8406 Mark. Distanz ca. 2060
$ ' r- 1. Hrn . A. v. Schilgen's Törelo (Bes .), 2. Hrn.

^ "»y and Gull (St. Frhr . v. Berchems, 3.
Riefe's Knillhorn (St. v. Herder).

rî r Iie?eii:  Toronto , Union Hall, Prospöro, Berit
s?ra V 29:t0 ' Pl . 11. 12, 12:10. - 8 5?. — % L.

!»!>,-» r?te  Pferde vom Start neben der Tribüne in Sicht
Sr°nt' »,gen Eörelo, Bruy and Gull und Beni Mora in
tt#j <Dnl'tc  übrigen dichtauf mit Toronto am Schluß. Cörelo

and Hu« ziehen auf Längen vom Feld weg. Im
ftiitiej. dann Eörelo auch seinen Gegner überlegen

bem Knillhorn in der Distanz noch gut auf-“<91 wird.

ISyŷ̂ 'U' kfnrter Handicap. 7000 Mark. Distanz ca.
Don) ^ tt . i . Graf A. Henckel's Mansfield (Garri-
^evö's ^ n. Ehr . Krntwig 's Journenman (Laue), 3. Hrn.

J  Pr ^bictor (R. Fritsche).
^»t. ^ efen: Cambronne, Bangalore , Auvergnat.
*>Sekunden 2° :1°' ~ ^ - - 3 L. - Zeit : 1 Min.
^ (^ Ä ^ re kommt schlecht vom Start und tut dann so-
Mt i,Z mit ' "eil sein Stallgefährte Prödictor ihm

ermöglicht, sondern mit dem Feld, das
> 1,15 Mansfield anführen , davonzicht. Journcn-
u tze» ^ ..^ oietor gehen im letzten Bogen nach vorn hin-
^°nzu,.7"brendcu, wo Auvergnat ans Ende zurückfällt,

g/ 'Elb gewinnt schließlich leicht.
hj * * vom  Feldberg . Ehrenpreis uns 2800 Mark.
’Ucifj0g 3600  Meter . 1. 8t. Ritter 's Broöekin  sRitt-
^ela 'OEltmann), 2. Hrn . K. Adolf's Golden Amor (Herr
A ft« ' 3- Herren Beyer und Schmeitzer's Flibustier

y tf)r- »• Bechem ).
^ ? p Ner lief Go. — Tot. 28:10, Pl . 18, 24:10. — m  8
. C . " Zeit : 4 Min . 46 Sek.
SSftierH  Amor und Go. sowie Brodckan und
^ Es durch die Diagonale . Im Rudel wird
dd°n L Weg zurückgelegt. Tie Schlußhürde springt

*<5, «och als erster, hat dann aber nichts mehr
7. gj. m Brodekin den leichten Sieg zu erschweren.

Wiest ad euer Zeitung

. *• SD? VCI1 lc ‘Wteu -u er ĉyweren.
, "Her Jagd-Renne«. Ehrenpreis und l

E liefen. Tot. 19:10, Pl . 11, 11:10. - Saxonia -Jagö -Rennen.
bOOO Mark. 3200 Meter . 1. Hptm. Quaas ' Sea View
lO.uaas ), 2. Torguemada . Ferner lief: Eric Crac (gef.),
^.ot. 35:10. — Verlosuugs -Jagd -Rennen . 3500 Mark. 3800
Meter . 1. Hrn . P . Eigner 's Diadem (Prater ), 2. Cathinka.
3. Gruna . 4 liefen. Tot . 25:10. Pl . 17, 28:10. — Grassi-
Rcnnen . 2500 Mark. 1800 Meter . 1. Hrn . Karl Hart-
mann 's Malmo (Glaser), 2. Munster , 3. Napagedl. 9 liefen.

^k. Hl , 24, 16:10. — Turandot -Jagö -Rcnnen.
o000 Mark. 4000 Meter . 1. Lt. Martin 's Hetdrun (8t v
"Ltrcicmann), 2. Alaöin, 3. Schwärmerin . 3 liefen. Tot.14:10.
. ^ ^Mii«Ehcn. 24. Mai . (Privattelegr .) Ringbahn -Ren-
nen. r500 M. 1600 Meter . 1. K. Württemb. Priv .-Gest.
Wells Maimorgen II (Brunner ),2. Wassertropfen,3. Oberst-
Wachtmerstcr. 5 liefen. Tot . 33:10, Pl . 14, 13:10. — Preis
von Hohenaschau. 8000M. 4000 Meter . 1. A. Roses Peter II
(Lt. Frhr . von Bonnct ), 2. Raisuli . 2 liefen. Tot . 16:10. —
Flieger -Rennen . 4000 M. 1000 Meter . 1. K. Wärt . Priv-
Gest. Weils Bracing Air (Schläfke), 2. Black Swan , 3.
Tnda . 10 liefen. Tot . 25:10, Pl . 12, 13, 18:10. — Preis von
Rrenr. 6000M. « 00 Meter . 1. (‘o., Brunners Huetamo (Frhr.
v. Bonnet ), 2. Secousse, 3. Kebty. 3 liefen. Tot . 26:10. —
Zerkaufs -Jagb -Rennen . 2000 M. 3600 Meter . 1. A. RvseS
Blakulla (Untcrholzner ), 2. Polar Star , 8. Kleingala . 6
Hefcn. Tot. 24:10, Pl . 13, 14:10. — Leichtes Jagd -Rennen.
^00 M 3200 Meter . 1. Lt. Giulinis Ran o' Light (Lt.
Glulini ), 2. Bcaroff, 3. David II . 3 liefen. Tot . 13:10

□ Longchamp, 24. Mai . (Privattelegr .) Prir de L'Arc-
de-Triomphe. 5000 Fr . 2000 Meter . 1. Baron E. de Roth-
Ichllds Aellow Stone (Sharpe ), 2. Mr . Rodolphe, 3 Lanö-
waitcr. 6 liefen. Toi . 26:10. Pl . 16, 21:10. - Prix de
lESplanade . 6000 Fr . 2200 Meter . 1. Baron E. de Roth
IchildS Cherry Brandy (O'Reill), 2. Autour . 8. Gus du Roi.
" ' efen. Tost 17:10, Pl . 12. 25:10. - Prix la Rochette. 30 000
Fr 2-200  Meter . 1. Edmonö Blanc 's Mousse de Mer
(Stern ), 2. Olcw  Star , 3. Alerte VI. 9 liefen. Tot . 24:10
Pk. 18, 27, 80:10. — Prix la Rochette. 30 000 Fr . 2200 Meter'
1. A. Foulb 's Fergusson (Mac Gee). 2. Orestc II , 3. Corne-
Ilus Nepos. 9 lrefen. Tot. 58:10, Pl . 16, 16, 22:10. — Prir
du Prince de Galles. 25 000 Fr . 2400 Meter . 1. A. Sou-
biran 's Rosimond (Mar Gee), 2. Oracle , 3 Rabbi - 11
liefen. Tot. 158:10, Pl . 40, 25, 22:10. — Prix Rieustec
10 000 Fr . 4000 Meter . 1. L. Prate 's Lilium (Gloud).
; • Bangoven, 3. Le Lvstsmier. 11 liefen. Tot . 47:10, Pl . 2050, 22:10. '
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Schweres Unwetter,
Der Draht meldet aus Calais:  Ein äußerst heftige®

Gewitter ist in Ser Nacht zum Sonntag über Calais und
Umgegend niedergegangen. In Calais selbst entstand durch
Blitzschlag zweimal Feuer . Durch die Gewalt des Sturme®
wurden an verschiedenen Häusern die Dächer abgeöeckt.
sobatz die Einwohner flüchten mußten. Biele Tiere wurde«
vom Blitz erschlagen. Der Glockenturm einer Kirche in
Gravelincs wurde ebenfalls vom Blitz getroffen und gänz.
lich eingeäschert.

Die Toten des Kreuzers„Soeben".
Die drei Matrose«, die ihren bei dem Brande der

Kaserne in Konstanttnopel erlittenen Verletzungen erlege«
sind, heißen Knbinkje, Fahr und Arndt. Der Znstanö der
beiden anderen Verletzten ist sehr ernst.

Die türkische Negierung bestimmte für die Hinterblie¬
benen der Toten des Kreuzers „Goeben" je 10 000 Mark.

Ealtlllo von den Rebellen gevlllvdett.
Aus El Paso  wirb gedrahtet: Aus dem Hauptquartier

Carranzas wird gemeldet, Saß die Bundestruppen vor der
Räumung Saltillos die Stadt geplündert haben.

Schweres SchiffsunglSS.
Aus Halifax  wird gedrahtet : Ein in Schottland er-

bautes Leuchtschiff, das von Glasgow nach Halifax mit 28
Mann Besatzung unterwegs war , ist bei dichtem Nebel ans
einen Felsen aufgelaufen und gescheitert. 100 Meilen Sst-
lich von Halifax hat man Schiffstrümmer und die Leiche«
von drei Seeleuten gefunden mit Rettungsgürteln , die
von dem Feuerschiff stammen. Die ganze Besatzung dürfte
umgekommen sein.

Sturmverheerungeu in Rußland.
Aus Petersburg  wirb gedrahtet : Im Gebiete der

Wolga herrscht furchtbarer Sturm . Zahlreiche Brücken und
Telegraphenlinien wurden zerstört, die Dächer vieler
Häuser abgeöeckt. Mehrere Dörfer stehen unter Wasser.

h rl — . uno ouuu
0ftä  ES. 3200 Meter . 1. Herren E. Fahr und B.

V rder  lLt . Dich sch). 2. Hrn. Orberg 'S Lido
'•5t Epelaer), 3. Graf Mcrenberg 'S Avendftern (Lt.

Berchem).
' er ^Efen : Dollarprinzessin, Traum . Tot. 63:10, Pli E .— Zert : 4 Min . 23 Sek.

Luftfahrt.
Prinz Helnriw-Flug. 3m Lm in WMtn.

50| ettt  ÜU ber Spitze , drückt energisch auf das
v,rf. Machst nur von Marder ausgenommen wird.

,E Einlauf zu der Führenden auf. die ihn.
V >wie fll*fen  doLens ermüdet, passtereu lassen muß.«. den zum Schluß noch energisch vorgeworfenen

'L . Ma^ (Privattelegr .1 Eröff-
V G C" 1"“? ' 2300 Mark. 1000 Meter. 1. Herren

Lichtenstein (Benedikt). 2. Portlnnd
s ^ Zla » i t0r- 8 t 0t "2 :10, Pl . 28. 17. 52:10
Ä "choK°E-Rennen . .,000 Mark. 1200 Meter . 1. Hrn.
Vtz. UL fastvhae ^ Warne ). 2. Mato, 8. Pamatka.
^I^ ark ^3,' ]o 10 Wf~ Mat -Hürden-Rennen.
5 B -l er-0 Röuckenborff 's Self Con-
y 26 | L 'n Alibi, 8. Wadles. g liefen. Tot . 1.58:10,
h ^etrr . 10. — Monmnig-Jagd -Rennen . 2500 Mark.
Sf 3- Wr^ n, '- tV<? em S.’§ Nelson (Kaulisch). 2. Spi-
\ 0 heFett- Tot . 35 MO, Pl . 13, 12:10. —
« »Ä ^ NENnen. 3000 Dtark. 3600 Meter . 1. Hrn.

Proof (Hammer). 2. Coup d'Oeil . Z.
{Ä 4 liefen. Tot . 36:10, Pl . 12, 12, 19:10. -
4 » A ^ Nennen. 2500 Mark. 3000 Meter . 1. Lt.

heim s Traviata (Glaiser), 2. Sara,
dlad dlsqualifiziert ), Miltiades (vom 2.

Tot . 27.-10, Pl . 14. 16:10.
Ns Zrk ^ " te«, 24. Mai (Privattelegr .) Dorn -Rennen.,!Sla»,,? b00 Meter , l . Hrn . A. v. Schmtcder's Rübe

In Münster und am Samstag nachmittag zehn Flieger
gestartet: v. Thnna 5.50, v. Hrdöessen 5.81, Blume 5157,
Krumst-k a.ag, Joly 6.05. v. Freyverg 6.10, v. Beaulieu
C46, Clemens und Bonde gleichzeitig 6.48, Thelen 6.49. Lt.
Wenticher ,st wieder an Stelle von Mühlig -Sofmann ae<treten.
... ^ Eiter meldet man uns aus Köln, 23. Mai : Buttlar
ist ausgeschiedcn, Schlemmer ist in Wanne gelandet. Cle-
meno mußte ebenfalls in Wanne eine Landung vornehmen,

lein  Apparat von einem Blitzschlag getroffen und zer¬
trümmert wurde. Es wurde niemand dabei verletzt. Der
Flreger scheidet aus . Bonde ist in Bork bei Lüdenhausen
gelandet. Krum,ick landete bei Gevelsberg. Frhr von
Thunas Apparat uberschlug sich bei der Landung bei Rcck-
Ilngshaufen . Das Flugzeug wird von der hiesigen Flug-
statkou repariert . Blume landete bei Haltern , v. Beau-
lieu ist bei Unna uiedcrgcgangcn und scheidet aus v. Frev-
berg nahm auf der Rennbahn in Schwelm eine Landungvor.

Vermischtes.

J . j ,Sh*?-3 .̂ Decken'«- Sigismund(Jentzschs,
P °Erf,c 10 liefen Tot . 41:10, Pl . 16.

at +retg von Hönow. 5000 Mark. 1400 Meter.

jptttfre) T <w? ri l ' A. (i. Schmkeder's Rübe-
?> ll :in *' ^ Eviöus, 8. Balkan . 5 liefen. Tot . 16:10,

Ni^ ^ ^ beEg-Handicap. 5000 Mark. 2000

X „ r v.“ u-carr. J4iiu Meter.
5 ^ckmneder s Nebelkappe (Slade ), 2. Astarte
' lmfen. Tot . 18:10. Bl. 12. 16-10 — J 'nbi-

Die ExplrsicuSkatastrophe in Düren,
ber bereits gemeldeten Explosion in der Spreng-

stoftabrik in Düren  wird noch berichtet:
| CitrU? 9 der Sprengstoffabrik mitteilt , liegt einUyuldhaftes Versehen nicht vor. Es dürfte als sicher ange-

werden, daß durch elektrische Entladungen infolge
des herannahenden Gewitters die Nitrozellulose entzündet
wurde, wodurch die Explosion entstand. Wahrend die Be-
triebsverwaltung nur zugtüt, daß fünf bis sechs Personen

ünd, wird von privater Seite gemeldet, daß allein fünf
Lerchen geborgen sind und vier weitere unter den Trüm-
!?Ern negen — Nach einer weiteren Meldung sind bei der
Explosionskatastrophe in der Sprengstoffabrik 21  P e r-
Ionen verletzt  worden , drei davon schwer

J iZ-mElmüiidc, 3. Cosimo. 7 liefen. Tot . 20:10^
:l0 — 3. Klassen-Ersatz-Preiß . 7300 Mark.

-' 'l^ - ^ oyasdeniLn A. und C. v. Weinbergs Pirol
^ F Lockruf. 5 liefen. Tot . 29:10, Pl.

5000  Mark . 1400 Meter.
>rSei tö- jH ,ff oro§ Hemchrecke (Olejuik), 2. Matze, 8.
I Ät . y liefen. Tot . 55:10, Pl . 18, 19, 31:10.
! .(© Warf'  i^ ' '3drivattelegr .) Nonnenholz-Handi-

2 Meter . I. Graf A. Henckel' s Mata-
^ «t, ' Lyfander. 8 Piccolo . Tot . 20:10, Pl . 11.

^! 3 ir,E 'Hurden -Rennen . 5000 Mark. 3000 Mir.»^ m^ HiZ-̂ '̂ rrben -Rennen . 5000 Mark . 3(100 Mir .'
^°̂ ^ ^ >!̂ ^ E ^ E^ ccher)̂ 2̂ loch ^ Sotttär.
Äv/ 'Eses doch erwarten dürfen, daß das erste

ltz„3 -Lplcltenvr völlig unübertroffenen und
Gastspiele ,n ganz Deutschland

v'.» arg'" «« Künstlers etwa« mehr Interesse aus-
lst ?» so l  tatsächlich der Fall war . — Im Gegen-
t'v alsb?*  Abenzl ^ ^ kinlich ungünstigen finanziellen

e,n bannen mtÛ künstlerische Resultat ües-
der, erfreuliches bezeichnet werden. Herr

aidher nur als ausgezeichuetcn Ver-
' t """rii? iM?3 Etten üblichen „siegenden Liebhaber"

s dart -en" keunen gelernt hatten, be-
FX,i^ Ayll4 ? er, mehr dem charakterkvmischen Fach
WstiAtr w" es 'Ottokm: als ganz hervorragender,

l De« °St 'tellerlscher Beziehung gleich fesscln-
v ' Sei die ft EN Höhepunkt der Leistung bildete selbst-
V I. «den Szene des zweiten Aktes mit dem zu
> >i io" dessen tief empfundener Bor-

' > ^Xiei^ varlm, erschienene Auditorium zu den
S  üiXstegft °va ,oue" hinr .ß. - Auch sonst stand
1di, 'c Bert ^" ter Einem recht günstigen Stern,

>r"weit Me. rmi,.e" ber beiden weiblichen Haupt-
s'4 »eb°n V 1 a und Richard  taten ihr Mög-

GÄen 3 ? E"' Gast mit Ehren zu behaupten. —vorgestrigen Abend den
(N !,; esse ev/̂ Eltunaen des Herrn Spielmann mit

Aus-.j wegen und zwar umsomehr, da wir
-Der ^ X'ttig der bisher hier noch unbekann-

Erauenireffer " verdanken. X,

Feuersvrunst in Stettin.
Ja ber Nacht zum Sonntag gegen lA-2 Uhr brach in der

an der Parnitzstraße in Stettin  belegenen Sauerstoff-
Niederlage des Kaufmanns Mant Feuer aus . Trotzdem
die Feuerwehr und ein Löschdampser bald zur Stelle waren,
griff das Feuer auf die angreuzenöen Speicher über. Unter
furchtbarem Knall explodierten 100 Sauerstofflaschen, deren
Eisenteilc weit geschleudert wurde». Die umliegenden
Häuser wurden durch die gewaltige Explosion erschüttert,
die Bewohner flüchteten. Mehrere Häuser erlitten Be¬
schädigungen. Schließlich sprang das Feuer noch auf ein
Oellager über. Erst gegen Morgen wurde die Feuerwehr
Herr des verheerenden Elementes . Die Entstchnngsursache
des Brandes ist noch nicht ermittelt , es wird jedoch Brand¬stiftung vermutet.

Todessturz zweier Flieger.
Aus Osnabrück  wird gedrahtet: Ein schwerer

Flugunfall ereignete sich am Sonntag nachmittag zwischen
Haushageu und Borgloch. Die Offiziersflieger Leutnant
Boeder und Leutnant Bernhard wollten mit ihrem Doppel¬
decker einem Gewittcrsturm , in den sie geraten waren, aus-
weichen und gingen im Glciiflug nieder. Dabei stiegen sie
gegen einen Baum . Der Apparat wurde zertrümmert,beide Flieger getötet.

Ein Fünsmächtk-Bmid.
^.er B r ü sse l c r „Le Soir " bringt einen Aufsehen er¬

regenden Artikel, wonach der Gedanke einer Entent-
eord.ale zwischen den europäischen Kleinstaaten Belgien.
Holland, Dänemark , - chwedcn und Norwegen in ein neues
praktisches Stadium getreten sei. Das Organisations-
Komitee habe seinen sitz in dem holländischenStädtchen
Groningen . Im kommenden Frühjahr würden die Ver¬
treten Öie,C1^Einstaatcn zu einer Konferenz zusammcn-

A»S D u r a z z o meldet uns der Draht : Die Europäer,
die ersucht hatten , an Bord der italienische« Schiffe ge«
bracht zu werden, sind dahin Mrückgekehrtvis auf eine Ab¬
teilung von dreißig Mann , die zum Schutze der italienischen
Gesandtschaftzurückgeblieben ist. Die Aufftändischenhabe«
vier holländische Offiziere gefangen  ge-nommen.

Eine Deputation der Aufständischen begab sich in Be¬
gleitung von Mitgliedern der internationalen Kontroll¬
kommission nach Durazzo , um mit dem Fürsten zu verhan¬
deln. Fürst Wilhelm von Albanien ging mit seinem Gene-
rolstab uud i» Begleitung des italienischen Generals Tri-
veri am Sonntag Menb wieder an Land.

Fürst Wilhelm von Manien dankt ab?
Ans No « wird gemeldet: Fürst Wilhelm von Albanien

soll die Bedingungen der Aufständische« angenommen mtb
zugleich eine Abbaukungsurknnde unterzeichnet habe«, di«
den Zusatz enthalte, daß Fürst Wilhelm sich an Bord des
italienische« Kriegsschiffes „Misuraia" begeben und nach
Italien reisen werde, falls die Angriffe auf Durazzo fort,
gesetzt würden.

Sesterreilhische Kriegsschiffe nach Dnrazzo.
Aus P o l a meldet ein Telegramm , daß der Kreuzer

„St . Georg" und zwei Torpedoboote den Befehl erhalte«
haben, nach Durazzo zu fahre«.

Eine Unterredung mit Effad Pascha.
Effad Pascha ist in Rom angelangt . In einer Unter¬

redung sagte er, er habe Albanien eine tüchtige nationale
Miliz geben wollen, habe aber die holländischen und öster¬
reichischen Offiziere gegen sich gehabt, die den Fürsten durch
törichte Komplottgerüchte verwirrten und Essads Stellung
derart erschwerten, daß er seine Demission gegeben und sso-
lange darauf bestanden habe, bis Fürst Wilhelm zwei Tage
vor dem Ausbruch der Katastrophe die Demission angenom¬
men habe.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzettung.

Weiuversteigeruugen.
R. Niidesheim, 28. Mai. Von der Bereinigung Rhein,

gauer Weinguisbesitzer wurden heute von drei Besitzern
im ganzen nur 82 Halbstück 1913er und 1912er Kreszenzen
zum Ausgebot gebracht. Herr Joseph Heß , Rüdcsheim,
erlöste für 1 Halbstück 1918er Rüöesheimer Oberfeld 660
Mark, _fiir 10 Halbstück 1912er 460 bis 1210 (Rüdesheimer
Berg -pellpfad), 1470 (Rüöesheimer Berg Kripp). _ Aus
öen Kellern der Freiherren von Ritter zu Grnen-
(tein  zu Rüdcsheim wurden versteigert 12 Halbstnck
1912er Rüdesheimer zu 590 bis 2040 Mark (Berg Rieslina
Bronnen , Lekisch für Ruthe,  Wiesbaden ). — Herr Julius
Espenschied  ließ versteigern 1 Halbstück 1913er das mit
660 Mark bezahlt wurde, und 8 Halbstttck 1912er von de,7en
1 Halbstück (das billigste) zurückging. 7 Halbstttck brachten
^berndorf, ^ 1510  ^  Büdesheimer Berg Burgweg"

b. H.D^ -ck''nd Vcrlag: WicsbaLencr Verlagsanstalt G. m.i-L>7rernon. « c l). * t co 11 c r ) m
El'cfrcdakteur: Bernhard GrotDu ?, - ^ «antwortlich für

ff J ur  Feuilleton und Volks-
Politik: Bernhard
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberaer-  für de» liüE«
redaktionellen Teil: Carl Die»  el° OTr J,

Will " Schubert.  Sämtlich in' Wiesbadem

nichts - !? Reb?kte»re ^ tt 'sS? li!? ° „" " .̂ " h%t

«.« For ErholoogstNerven--. j ®and leichtere
KraOKfl 6omm « r und
nloHR « . Wlnt «r beauoht.
Kuranstalt Hofhei« (.Taunus,

_ , . , , „ C f /2  Stunde von Frankfurta .JB.
ftwwHi durch Or, Sstuiizc-Kablcy*«, *r—m nn M

Ät
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königliche Schauspiel.
Montag , 28. Mai , abends 7 Uhr:

16. Borstellung . Abonnement C.
(Kleine Preise,|

Wilbrlm Teil.
Schauspiel in 8 Akten von Friedrich
von Schiller . In Szene gesetzt von

Herr» Ober-Regisseur Köchy.
Hermann Gehler , Rcichsoogt in

Schwyz u. Uri Hr. Lehrmann
Werner, Frhr . von Attinghausen,

Bannerherr Herr Kober
Ulrich von Rndcnz, sein Nesse

Herr Schnecweis,
Werner Stausfachcr Herr Zollin
Ziel Reding , Herr Andriano

(Landlcutc au» Schwyz)
Walther Fürst , Herr Legal
Wilhelm Tell , Herr Everth
Röfselman » , der Pfarrer,

Herr Maschek
Petermann , der Sigrist , Hr. Mayer
Kuoni , der Hirte Herr Weyranch
Werni , der Jäger , Herr Becker
Rnodi , der Fischer Herr Spieß

(aus Uri)
Arnold von Melchthal, Hr. Albert
Baumgarten , Herr RodiuS
Meyer von Sarnen , Herr Pracht
Struth v. Wtnkelried, Hr. Wutsche!
Arnold von Sewa , Herr Bahrdt

saus Unterwalden)
Jenny , Fischcrknabe Frl . Großmüllcr
Seppi , Hirtenknabe Frau Weikerth
Gertrud , StauffacherS Gattin

Frau Engclmann
Hedwig , TellS Gattin , Fürsts

Tochter
Bertha von Bruneck,

Erbin
Armgard,
Mechthild,
Elsbcth,
Hildegard,

Walter,
Wilhelm,

Frl . EichelSheim
eine reiche

Frl . Ganby
Frau Ranrhannncr
Frl . Mühldorfcr

Frl . Koller
Frau Baumann

(Bäuerinnen)
Frl . Schrötter
Paula Schmidt

kTells Knaben)
Friehhard , Herr Hcrrmann
Leuthold, Herr Döring

(Söldner)
Rudolph der Harras , GeßicrS

Stallmeister Herr Rehkopf
Johannes Parricida , Herzog von

Schwabe» Herr Schwab
Stüsst , der Flnrfchütz Hr. Dietrich
Wanderer Herr Mathe;
Ausrufer Herr Wenzel
Landcnbergischer Retter

Herr Reumann
Gcßlcrischc und LandcnbergischeRei¬
ter. Edclleutc, Männer und Weiber
aus den Waldftättcn. Ort der Hand¬
lung ist der Vierwaldstätter See u.

seine Umgebung. Zeit : 1307
1. a> Hohes Felsenufer des Vier¬

waldstätter SecS Schivyz gegen¬
über. b> Bor StauffacherS HauS
in Schwyz, e> Walter Fürsts
Wohnung.

5. a> Ebelhof des Frhrn , v, Atting-
Hausen. b) Im Rütli.

8. a> Garten vor TellS Hause, b) Ein-
gcschlosienc wilde Waldgegend,
c) Wiese bei Altorf.

i . a) O-stlich-s Ufer, b) Edelhof bei
Attinghausen , c) Die hohle Gaffe
bei Küßnacht.

8. a> Oesfentltcher Platz bei Altorf.
v> TellS Hausflur.

Spielleitung : I . B . : Herr Legal.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma-
schinerie-Ober-Jnspcktor Schleim . —
Kostüml. Einrichtung : Herr Gard.»

Obcr-Jnspektor Geyer.
Ende nach 10.15 Uhr.

Dienstag , 26., Ab. A: Der Freischütz.
Mittwoch, 27. , Ab. B : Tannhänser.
Donnerstag , 28., Ab. C: Der Philo¬

soph von SanS -Souci . (Kl. Pr .)
Freitag , 20., aufg . Ab.: Don Juan.

(Einmal . Gaftsp. d. Kgl. Schweb.
Kammersängers Hrn. John Forsell
aus Stockholm.)

Samstag , 80., Ab. A : Polenblnt.
Sonntag , 81., Ab. C: Lohengrin.
Montag , 1. Juni , aufg . Ab: Polen¬

blnt.
Dienstag , 2., Ab. D : Oberon.

Ke?i5 enz-Th cater.
Zur Feier des 60. Geburtstages von

Earl Rößler.
Montag , 25. Mai , abends 7 Uhr:

Die fünf Frankkurter.
Lustspiel in 3 Akten v. Earl Rößler

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon Josef Eommer
Carl Hermann Schröder
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne)
Charlotte , Salvmons Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus

Kurt Kellcr-Nebri
Prinzessin Eveline Kätie Horste»

Fürst von KlauSthal-Agordo
Rud. Miltner -Schöna»

Die Fürstin Theodora Porst
Mras Fehrenbcrg , Hosmarschall

Reinhvld Hager
Frau von St . Georges

Luise Dclosca
Baron Seulberg RlcoianS Bauer
Der Domherr Ludwig Kcvver
KaSinetsrat Affe! May Dentfchländer
Der Kammerdiener de»

Herzogs Willy Langer
Hofsrnvelter Boei Willy Schäfer
Rosa Marg . Lüder-Freiwald
LiZchen Dora Hcnzc!

tim Hanse der Frau Gudnla .l
Da « Stück spielt im Jahre 1822.
Der erste und letzte Akt in einem
Hanfe in der Jndengaffe In Frnnk-
jurt , der zweite Akt in, Schloß de-'

Herzog» Gustav-
Ende »ach0 Uhr.

Dienstag , 20. : AlS ich noch im
Flügelklcide.

Mittwoch, 27. : Flieger.
Donnerstag , 23.: Al» ich noch im

Flügelklcide.
Freitag , 2g. : Der ungetreue Eckchart.

ttrirthsater.
Montag , 28. Mai , abend» 8 Uhr:

Die ideale Gattin.
Operette in 3 Akten von JulluS
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Aman» .

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmann.
Biscondc Pablo de Caraletti

Herr Eggers -Dechen
Elvira , dessen Gattin
Don Gil Tcnvrio de Sevilla

Herr Aman»
Marqnesc Kolumbus de Serrantis

Herr Puschacher
Carmen, besten Tochter Frl . Pctrt

crgtus SartrewSki -Giosrtn
Herr Habcck

Madame Gigi Flcnron
Frl . Relmann

Baron d'Estrada, Präsident des
Kgl. Jachtklubs Herr Dörncr

Pcrcz y Oliva Herr Ceblin
Ernesto de la Rosa Herr Heinrichs
Diego de Padilla Herr Graetz
Miguel , der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe EivsraS

Frl . Zindel
Manolita Frl . Jacob
Mara Frl . Hcklau
Fiovclla Frl . Klee
Pcpttta Frl . Bäumlcr

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Der spanische

Badeort San Sebastian . Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 10.30 Uhr.

Dienstag , 26.: Der Fraucnfrcffcr.
(Premiere .)

Mittwoch, 27. : Der Fraucnsrestcr.
Donnerstag , 28.: Der lachende Ehe¬

mann.
Freitag , 20.: Der Fraucnfreffer.
SamStag , 30.: Der Fraucnfreffer.

onntag , 81.: Der Franeitfrcffer.

6. Klänge aus Steiermark,
Fantasie Th. Hoch
Trompete-Solo: Hr. Müller.

7. Anona, Intermezzo V. Grey
8. Vor 100 Jahren und jetzt,

patriotisches Potpourri
Th. Grusse.

Abends 8 Uhr:
ASionnements -Konzcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor.
1. Im Herbst, Ouvertüre

E. Grieg
2. Peer Gynt-Suite Nr. 1

E. Grieg
a)Morgenstimmung. b)Ases
Tod. c) Anitras Tanz, d) In
der Halle des Bergkönigs.

3. Phaeton, symphonische
Dichtung Saint-Saens

4. Meeresstille und glückliche
Fahrt F. Mendelssohn

5. Rhapsodie Nr. 1 Lalo.
6. Les Preludes Liszt.

Für alle Zwecke.
Reiche Auswahl

Auswärtige Theater
Vrrsiniatk Stadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag , 25. Mai , abdS. 7.30 Uhr:
Endlich allein.

Schauspielhaus.
Montag , 28. Mai , abends 8 Uhr:

Das europäische Konzert.

Neues Theater Frankfurt a M
Montag , 25. Mai , abends 8 Uhr:

College krampton.

Kffnialickr Schauspiele Caffel
Montag , 28. Mai , abends 8 Uhr:

Caffelcr Revue.

Krokb Hoitbeatcr Darmstadt.
Montag , 28. Mai , abdS. 7.80 Uhr:

Gabriel Schillings Flucht.

Krostb Saftbeairr Mannheim.
Montag , 25. Mai , abends 8 Uhr:

Schneider Wibbel.

lltrnstd Hgltl,enter Karlsruhe.
Montag , 25. Mai , abdS. 7.80 Uhr:
Lustiges Allerlei . — tzaseupfote. —

Die schöne Galathea.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitsetellt von dnw  Verkehrsburean.)

Montag , 85 . Mai :
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Hermann.

1. König-Karl-Marsch Unrath
2. Ouvertüre zu

,.Iphigenie in Aulis“ Gluck
3. Walzer aus der Operette

„Die Landstreicher“ Ziehrer
4.Paraphrase über das Lied

„Waldandacht“ Nehl
5.Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
Adam

6. Kosakenritt, Galopp
Millöcker.

Nur bei geeign. Witterung:
Mail-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Iionzert
(Militär-Konzert).

Kapelle d. 1, Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr.27(Oranien).

Leitung : Herr Iiönigl. Ober-
rausikmeister Henrich.

1. Erzherzog-Franz-Josef-
Marsch C. Schneider

2. Ouvertüre zu d. Liederspiel
.Die Heimkehra.d.Fremde“
Fel. Mendelssohn-ßartholdy

3. König Heinrichs Aufruf
und Gebet,aus der Oper
„Lohengrin“ R. Wagner

4. Fantasie aus der Oper
„Stradella“ F. v. Flotow

5. Künstlerleben, Walzer
J . Strauss

rri/ '/zy
fi/re/rtsfr . 33
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Festhalle Bingen
direkt am Rhein gegenüber der Germania und deOj
„nmmiiiiii projektierten Bismarckdenkmal gelegen , in«««1 | j

Grosse Säle für Kongresse, Vereins Versammlung«0 |;
und Festlichkeiten mit moderner Buhnenemrichttnv | j

Separate Gesellschaftszimmer, grosse gedeckte u. offen®- j
Terrassen mit herrlicher Aussicht auf das RebengeDir» | ,

und den Rheinstrom.

1 Erstklassige Weine und Biere . - Vorzügliche | ;
- Restauration zu jeder Tageszeit . — Grosser uar ^3 >

MiiiiiiiiiiiniiiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHifiiiiniiiiiiBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinminniiiiiiiiiiiiniiiiiiiintminiiminHMimiiininiiMium'iiiHni'mMiiiiniintnHinininil!’̂ ^ ^ ;

Zräulein
18 Jahr , möchte ficfi bei Beff.
Fam . weiter ausbilde », auä) in
der Küche. Familienansäil . sow.
Tasibenaelb erwünscht. Offerten
»nter I . G. 500 voltlaaernd
Offenback a. M._ E

CelegechMM.
1 Schreibmaschine.
1 Kopiermafchine,
1 Kopiervresfe.
2 Vervielfältigui '.ffsavvarate.

alles tadellos erhalten , billig
zu verkaufen. Gefl. Anfr . u. M.
375 an die Erv . ds. Bl . 1200

*  Spezialkur gegen JHLHaut- und
Geschleclitsleiden.TH^
Mannesschwäch«

Wiesbab. Kränze in jed. Preis-
lnc,e. Conditorei u. Cafe Hermes,
Lüifeiistr. 49. Tel.4211. 645

vr . WsFner , Arzt , Mainz,
im Schusterstrasse 54. 4050

Haturgemässe
EntleUuogskurei

in

Sctiröder’s Kuranstsü lir IiMMin

erzielen ausgezeichnete Erfolge auch
bei Fettherz oder sonstigen Neben-
und Folgeerscheinungen krankhafter

Fettleibigkeit.

Sprechzeit von 9—11 und 3—6 Uhr nur Wochentags.

ir-fridrHiS.iMBii
1183

König!, feiger Porreüan
Moderne Sauer -Oekore

Meißner blau Zwrebelmuster
empfiehlt zu den billigsten Preisen
1212' E . ttnoth » Wtlhelmstr. 8.

.„lillllllllli"">tlllllllbi.„iiil!llllllii„illllll..,»llllll>li,..illllll"i'!lllllllli"">!lll>'">!l!lllll>»"»»lllllll!»""»!lllllllti. »

Paul Neger - Wiesbaden
Schneider für feinere Herrenmode
llelephsn 1582 Langgasse 39 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen
. . !!:»2Ule Neuheiten der Saison'.i!!!nni!!!oo!!lh»n!!h'

-•>all||||||l. . . . . .

jfftoif-SContor. f
i\ lir Wiesbaden.

(g Bureau: Südbahnhof. Teleph. 317 u. 1964.
I JfchfroRunsy m*  Spediti ®ti
^ßiternu fSeise Effekten zas bahnseifig K
^2899 festgesetzten 83efe5jhr>en . |
|jj WeracoSüissiijem . Versieherumgon.

Motorräder
1913: Ueber 375 der ersten Preise

32000 in aller Welt!
Verlangen Sie den Heuheiten-Prospekt

Neckarsulmer

Fahrzeugwerke A.-G-
Motorwagen Neckarsulm Fahrräder

Uertreter für Motorräder:
August Seel , Bahnhofstrassej^

"Parkett-1.StabfuftbBde«|
Stärken und Ausführung

K

in allen Holzarten, Stärken und Ausführungs»^ ^
Reinigen beschmutzter ParkettbBden und .*'
_. ——  an alten Böden prompt und bimg ' Qu»l. ■
Verkauf uon Stahlspähnenu.Parkettwachs,nur be ^

W. GAIL W' !
Parkettbodenfabrik u. TJ

Biebrich a .Rh.
Fernsprecher 13.

I Wiesbaden,Frledrichstrasse5°1
Sprechst. 9- 6Uhr. Tel. 311»-

Ä kM,ker 7,‘Ja' her
Zahnziehen und Plombieren mit ortlic . ^ föhnV -

Künsilicher Zahnersatz in diverser̂ ^ ^jPrämiiert lär sehr pie Leistungen mit- ■ „
Dentist des WiesbadenerBe " ^ ^ ^

j Kur h « cMeinste « H » l “ d [Ji !' ^ '|
Kein  Kunst - , kein 1

om sondern $

■ rein , p --' " ^ l' v^ '
Z p. Pfd . V. MX- l-nlÄ, ._

Karl Praetorius , Bien«JfdkppWiesbaden , Albrecht-Dürer-b« .. er ied‘»
Bestellung per Karte wird solo
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